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Zitat von kodi

Die Notenfindung ist geregelt. Jedes Bundesland hat dazu Gesetze und Erlasse.
Wenn die dir nicht gefallen, werd politisch aktiv.
Falls dir eine konkrete Note einen Verwaltungsakt mit negativer Konsequenz
beschert (z.B. Nichtversetzung), kannst du Widerspruch einlegen. Dann wird
dieser begründet, geprüft und ggf. geändert/ausgesetzt.
Falls dir so eine Notengebung nicht gefällt, kannst du dir (zumindest in meinem
Bundesland) vom Fachlehrer die Zusammensetzung der Note erklären lassen
Falls du eine Notensoftware programmieren willst, dann siehe Punkt 1.
Falls du einfach nur deinen Unmut äußern willst, hast du es hiermit getan, bist
aber irgendwie hier im Forum an der falschen Stelle. Deine Folgeposts erwecken
den Eindruck, als ginge es dir darum.

Deine Reaktion zeigt genau das Problem. Vielleicht schon mal gehört: Wer nicht will,findet
Gründe, wer will, findet Wege.

Die Vermutung, ich würde hier nur Unmut über ein persönliches Problem äußern wollen, fällt
auf dich zurück. Wenn dies der Fall wäre, hätte ich mich mit Sicherheit zu Beginn der
Sommerferien gemeldet, nicht jetzt.

Du suchst nach Gründen, das Problem uneinheitlicher Notengebung zu negieren. Das ist ein
sehr unredlicher Diskussionsstil.
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